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«A	fEsTIvAL’s	hEART	
shOuLD	BE	BIggER	ThAn	
IT’s	sIzE	…
	
	 …	this	 is	definitively	true	for	Bild-
rausch!»	mit	diesen	worten	hatte	sich	letz-
tes	jahr	einer	unserer	gäste	für	seine	zeit	
am	Bildrausch-filmfest	bedankt.	für	uns	
ein	zeichen,	dass	es	uns	gelungen	ist,	mit	
dieser	ersten	festivalausgabe	eines	unse-
rer	zentralen	Anliegen	zu	verwirklichen.	
	 Bildrausch	–	filmfest	Basel,	das	im	
mai	2011	stattgefunden	hatte,	war	ein	ver-
such,	ein	wagnis:	Das	festival	präsentier-
te	während	zehn	Tage	filme,	die	wegen	
ihrer	kompromisslosen	Erzählweise,	ihrer	
Risikobereitschaft	und	ihrer	ungezähm-
ten	Lust	am	visuellen	an	internationalen	
festivals	für	furore	gesorgt,	den	weg	in	
die	schweiz	aber	nicht	gefunden	hatten.	
Aber	 noch	 ein	 festival	 in	 der	 ohnehin	
schon	 dichten	 schweizer	 festivalland-
schaft?	Diese	kritische	frage,	die	uns	häu-
fig	gestellt	wurde	und	mit	der	auch	wir	uns	
im	vorfeld	von	Bildrausch	immer	wieder	
konfrontiert	hatten,	war	nach	zehn	inten-
siven	festivaltagen	verklungen.	
	 Das	 Echo	 von	 Besuchern,	 gästen	
und	presse	war	einstimmig:	ja,	noch	ein	
festival!	Ein	liebevolles	festival	mit	platz	
für	Entdeckungen,	mit	poesie	und	schwel-
gerischen	Bildwelten,	mit	mut	für	kontro-
verses,	Abseitiges	und	vor	allem	mit	viel	
Begegnungs-	und	Diskussionsraum.	Oder	
wie	Bettina	spoerri	in	der	nzz	schrieb:	
«Das	 Basler	 filmfestival	 ist	 klein,	 aber	
fein,	und	wenn	man	der	liebevollen	und	
sachkundigen	programmarbeit,	die	hier	
geleistet	wird,	auch	möglichst	viel	Erfolg	
wünscht,	so	hofft	man	doch,	dass	dieses	
festival	den	intimen,	intensiven,	anregen-
den	 charakter	 mit	 konsolidierung	 und	
wachstum	nicht	verliert.»
	
	 Dass	 wir	 am	 intimen	 charakter	
unseres	festivals	festhalten,	steht	ausser	
frage,	dennoch	ist	konsolidierung	nach	
dieser	ersten	Ausgabe	tatsächlich	ein	wich-
tiges	Thema.	Das	festival	wird	nun	durch	
den	neu	gegründeten	verein	Bildrausch	
getragen,	dessen	vorstand	sich	aus	dem	re-

2.	BILDRAusch	
fILmfEsT	BAsEL	

nommierten	Basler	filmemacher	vadim	
jendreyko,	dem	juristen	und	ehemaligen	
präsidenten	des	Basler	Lichtspielttheater-
verbandes	felix	Liatowitsch,	der	Archi-
tektin	Isabel	frey	und	dem	unternehmer	
karl	gremper	zusammensetzt.	Bildrausch	
2011	wurde	mit	Ausnahme	einer	kleinen	
Anschubfinanzierung	 von	 kulturelles.
bl,	 für	 die	 wir	 dem	 kulturbeauftragten	
niggi	ullrich	sehr	dankbar	sind,	noch	aus-
schliesslich	von	privater	seite,	stiftungen	
und	durch	ehrenamtliche	Arbeit	getragen.	
wir	freuen	uns	sehr,	dass	Bildrausch	2012	
die	unterstützung	des	Regierungsrats	des	
kantons	Basel-stadt	gefunden	hat,	der	die	
diesjährige	 Ausgabe	 mit	 einem	 Beitrag	
aus	dem	swisslos-fonds	unterstützt.	Ein	
grosser	 Dank	 gilt	 an	 dieser	 stelle	 dem	
Leiter	 der	 Abteilung	 kultur	 philippe	
Bischof	 und	 der	 Leiterin	 des	 swisslos-
fonds	Doris	schaub	für	ihr	Engagement	
für	das	junge	Basler	film-festival.	mit	den	
beiden	 kulturabteilungen	 der	 kantone	
Basel-stadt	 und	 Basel-Landschaft	 wer-
den	bereits	gespräch	für	Bildrausch	2013	
geführt.	Bildrausch	hat	zudem	Eingang	
ins	kulturleitbild	des	kantons	Basel-stadt	
gefunden	 und	 soll	 etabliert	 und	 konti-
nuierlich	vergrössert	werden.	mit	dieser	
Basler	Rückendeckung	stimmt	der	Blick	
in	die	zukunft	optimistisch!	
	 A	 festival’s	heart	should	be	bigger	
than	it’s	size:	Bildrausch	2012	präsentiert	
sich,	angepasst	an	seine	derzeitigen	kapa-
zitäten,	in	dichter	dreitätiger	form	–	vom	
1.	 bis	 3.	 juni	 2012.	 Es	 konzentriert	 sich	
ganz	 auf	 sein	 herzstück,	 die	 Auswahl	
an	 internationalen	 festivalentdeckun-
gen,	und	webt	um	diese	herum	ein	netz	
von	 Interventionen,	 Diskussionen	 und	
Begegnungsmöglichkeiten.	zwölf	filme	
werden	 präsentiert,	 Dokumentarfilme,	
spielfilme,	Essays.	Das	hauptaugenmerk	
gilt	heuer	den	spielarten	des	Dokumen-
tarischen,	den	feinen	grenzen	zum	fik-
tionalen,	dem	essayistischen	Blick,	dem	
perspektivenwechsel	zwischen	Betrachter	
und	Betrachtetem,	der	umkehrung	des	
schauens.	Den	Auftakt	bildet	ulrike	Ot-
tingers	poetischer	film	Unter Schnee,	der	
die	zuschauer	in	der	Begleitung	zweier	
kabuki-Darsteller	auf	eine	Reise	in	die	ja-
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panische	provinz	Echigo,	das	schneeland	
mitnimmt.	Der	film	verwebt	auf	träume-
rische	weise	zeitebenen,	Dokumentation	
und	fiktion	miteinander.	nicht	anders	soll	
es	den	zuschauern	ergehen,	die	auf	der	
piazza	vor	dem	kino	eine	von	japan	inspi-
rierte	Atmosphäre	finden	werden	–	musik,	
Dekoration	 und	 Essen.	 Das	 japanische	
schneeland	wird	auch	am	sonntag	wie-
der	Thema	sein,	wenn	michael	glawog-
ger	und	Olaf	möller	vor	dem	screening	
von	 glawoggers	 viel	 diskutierter	 Doku	
Whores’ Glory	zu	einer	Lesung	laden.	Olaf	
möller	liest	noch	unveröffentlichte	Texte	
von	michael	glawogger	und	glawogger	
selbst	bringt	Auszüge	aus	Büchern	mit,	
die	ihm	wichtig	sind.	Dazu	gehört	auch	
ein	 Ausschnitt	 aus	 kawabati	 yasunaris	
novelle	«schneeland»,	die	der	japanische	
nobelpreisträger	1937	veröffentlicht	hat.	

	 Das	Beziehungsnetz,	das	Bildrausch	
webt,	umspinnt	nicht	nur	filme	und	The-
men	der	diesjährige	Ausgabe,	es	knüpft	
auch	an	die	vergangenheit	an:	familien-
bande	im	weitesten	sinn	sind	uns	wichtig.	
Daher	freuen	wir	uns	sehr,	dass	wir	nach-
dem	wir	uns	letztes	jahr	eingehend	mit	der	
griechischen	nouvelle	vague	beschäftigt	
haben,	 dieses	 jahr	 einen	 weiteren	 film	
ihres	prominentesten	vertreters	giorgos	
Lanthimos	präsentieren	dürfen.	nach	Ki-
netta	und	Dogtooth	ist	Alpeis	der	dritte	Teil	
einer	Trilogie	über	die	zerbrechlichkeit	
von	Beziehungen	und	scheinwelten.

	 unsere	 kleine	 und	 unvollständige	
vorschau	 wollen	 wir	 mit	 einem	 film	
schliessen,	der	uns	sehr	am	herzen	liegt:	
Angriff auf die Demokratie	von	Romuald	kar-
makar	 geht	 auf	 eine	 veranstaltung	 im	
Dezember	2011	im	Berliner	haus	der	kul-
turen	der	welt	zurück.	Ausgehend	von	der	
aktuellen	finanzkrise	setzten	sich	zehn	
persönlichkeiten	 aus	 kultur,	 feuilleton	
und	wissenschaft	kritisch	mit	der	unter-
wanderung	 demokratischer	 strukturen	
durch	 die	 finanzsysteme	 auseinander.	
Der	film	ist	ein	Aufruf,	nachzudenken,	
stellung	zu	beziehen.	Das	wollen	wir	tun.	
Bildrausch	trägt	die	Diskussion	aus	dem	
kinosaal	 hinaus	 auf	 den	 Theaterplatz,	
die	Agora	Basels,	und	lädt	am	samstag-
nachmittag	 profilierte	 Denker	 ein,	 sich	
zu	diesem	Thema	zu	äussern:	Bestimmt	
der	 markt	 über	 die	 gesellschaft?	 Trägt	
die	Allgemeinheit	die	verluste,	während	
die	gewinne	privatisiert	werden?	gibt	es	
alternative	Lösungen,	visionen	einer	ge-

rechteren	gesellschaft?	zu	den	sprechern	
gehören	unter	anderem	die	philosophin	
Annemarie	pieper,	der	soziologe	ueli	mä-
der,	die	mitbegründerin	von	«planet	13»	
Avji	sirmoglu,	der	bildende	künstler	gui-
do	nussbaum,	der	Ökonom	marc	chesney	
und	der	historiker	und	friedensforscher	
Daniele	ganser.	wir	freuen	uns,	dass	wir	
karmakars	film	Angriff auf die Demokratie	
am	 sonntag	 in	 Anwesenheit	 des	 Regis-
seurs	präsentieren	dürfen.
	 mit	dem	Abspann	des	filmes	ist	bei	
Bildrausch	das	festivalerlebnis	noch	nicht	
zu	 Ende:	 In	 der	 Bar	 und	 im	 lauschigen	
garten	bieten	 sich	viele	möglichkeiten,	
für	gäste	und	filmschaffende,	miteinan-
der	ins	gespräch	zu	kommen.	sichtbares	
zeichen	für	den	wunsch,	Bildrausch	als	
Ort	der	Begegnung	und	des	Austauschs	
zu	etablieren,	ist	auch	dieses	jahr	wieder	
das	filmemacheressen.	Es	findet	nicht	als	
separater,	wenigen	vorbehaltener	Event	
in	 einem	 Restaurant	 statt,	 sondern	 bei	
schönem	wetter	mitten	im	hof	an	einer	
langen	Tafel.	Dass	mehr	stühle	am	Tisch	
stehen	als	benötigt,	ist	kein	zufall:	jeder	ist	
eingeladen,	sich	dazuzusetzen,	mit	einem	
glas	wein	von	der	Bar,	einer	wurst	vom	
grill	oder	auch	einfach	so	–	zum	Reden.	

nicole	Reinhard	und	Beat	schneider
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InTERvEnTIOn	
unD	LEsung
BAsLER	InTERvEn	TIOn	
Auf	DEm	ThEATERpLATz:		
AngRIff	Auf	DIE	
DEmOkRATIE

sA,	2.6.,	16:00	
auf	dem	Theaterplatz.	

Bei	schlechtem	wetter	im	foyer		
des	Theater	Basel.

	 Die	 wirtschaftlichen	 krisen	 der	
letzten	 jahre	gehen	uns	alle	an.	sie	ste-
hen	für	ein	sich	veränderndes	kräftever-
hältnis	zwischen	wirtschaft	und	politik,	
das	demokratische	verfahren	gefährdet.	
Regierungen	und	parlamente	von	 links	
bis	 rechts	 geben	 dem	 wirtschaftlichen	
Diktat	der	märkte	unter	der	Androhung	
eines	totalen	zusammenbruchs	und	unter	
zeitdruck	 nach	 und	 sprechen	 von	 «ge-
lenkter»	 (wladimir	 putin)	 und	 «markt-
konformer»	(Angela	merkel)	Demokratie.	
Die	fAz-Redakteurin	julia	Encke	spricht	
im	film	Angriff auf die Demokratie	von	Ro-
muald	karmakar	von	einer	«Diktatur	der	
sachzwänge»,	welche	die	demokratischen	
selbstbestimmungsrechte	 beschneidet.	
Oder	wie	jean	ziegler	zuspitzt:	«Die	gröss-
ten	konzerne	haben	heute	mehr	macht	
als	jeder	könig	und	jeder	papst	zuvor.	Die	
Regierungen	 sind	 kolonisiert	 durch	 die	
globalen	 konzerne…	 Es	 braucht	 einen	
Aufstand	des	gewissens»	(BAz	vom	12.	
märz	2012).
	 Bildrausch	Basel	zeigt	am	3.	juni	2012	
karmakars	Angriff auf die Demokratie	(19:00	
uhr)	in	Anwesenheit	des	Regisseurs.	Der	
film	basiert	auf	einer	veranstaltung	im	
haus	der	kulturen	der	welt	in	Berlin,	an	
der	auf	Einladung	des	sozialpsychologen	
harald	 welzer	 am	 18.	 Dezember	 2011	
zehn	Redner	aus	kultur,	dem	deutschen	
feuilleton	und	der	wissenschaft	kritisch	
stellung	zu	dieser	Entwicklung	bezogen.	
Die	notwendige	Diskussion	über	demo-
kratische	 mechanismen	 und	 die	 vision	
eines	gemeinnützigen	marktes,	die	kar-
makar	mit	seinem	film	initiiert,	wollen	
wir	in	Basel	aus	dem	kinosaal	hinaus	und	
auf	den	Theaterplatz	tragen.	hierher	lädt	
Bildrausch	namhafte	persönlichkeiten	aus	

den	verschiedensten	Bereichen	 für	eine	
Basler	 Intervention	ein.	u.	a.	geben	die	
philosophin	 Annemarie	 pieper,	 der	 so-
ziologe	 ueli	 mäder,	 der	 Ökonom	 marc	
chesney,	die	mitbegründerin	von	«planet	
13»	Avji	sirmoglu,	der	bildende	künstler	
guido	nussbaum	und	der	historiker	und	
friedensforscher	Daniele	ganser	in	zehn-
minütigen	Reden,	plädoyers	und	perfor-
mances	Antworten	auf	zentrale	fragen:	
Befinden	wir	uns	in	einem	«silent	system	
change»?	 Bestimmt	 der	 markt	 über	 die	
gesellschaft?	Trägt	die	Allgemeinheit	die	
verluste,	während	die	gewinne	privati-
siert	werden?	wie	kann	die	krise	erklärt	
werden?	wer	hat	sie	verursacht	und	wer	
trägt	 die	 folgen?	 wie	wird	verhindert,	
dass	sich	die	krise	wiederholt	und	es	noch	
grössere	gesellschaftliche	Auswirkungen	
hat?	 gibt	 es	 alternative	 Lösungen?	 Die	
Liste	der	Rednerinnen	und	Redner	wird	
Ende	 mai	 auf	 www.bildrausch-basel.ch	
publiziert.

schwIngBÖDEn,		
spIEgEL	fLuch	TEn	–		
EInE	LEsung	mIT		
mIchAEL	gLAwOggER

sO,	3.6.,	15:15		
	im	stadtkino	Basel		

Einheitspreis	chf	8.–

	 michael	glawogger	hat	immer	schon	
geschrieben,	sich	jedoch	erst	in	den	letzten	
jahren	auch	an	literarische	Texte	gewagt.	
parallel	zu	seinem	film	Whores’ Glory	be-
gann	er	mit	den	Arbeiten	an	einem	bislang	
noch	unveröffentlichten	geschichtenzyk-
lus,	der	sich	gleichermassen	an	kawabata	
yasunaris	Handtellergeschichten	wie	den	epi-
sodischen	 Reportageromanen	 william	
T.	vollmanns	orientiert.	für	Bildrausch	
begibt	er	sich	gemeinsam	mit	dem	Autor	
und	kurator	Olaf	möller	auf	eine	Entde-
ckungsfahrt	durch	seine	literarischen	Lei-
denschaften:	glawogger	wird	aus	seinen	
Lieblingsbüchern	 lesen	 (u.a.	 kawabatas	
Schneeland),	möller	ausgewählte	geschich-
ten	aus	glawoggers	werk-im-werden.
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7

	 Die	festivalbar	öffnet	 jeweils	eine	
halbe	stunde	vor	dem	ersten	screening	
und	bleibt	bis	um	1	uhr	offen.	für	Drinks,	
snacks	und	gespräche	steht	bei	schönem	
wetter	auch	die	lauschige	piazza	vor	dem	
kino	zur	verfügung.	Ab	21	uhr	sorgen	
Live-Djs	für	anregende	Bar-Atmosphäre	
–	 dafür	 wechseln	 einige	 filmfachleute	
ins	Dj-fach.	Auch	für	das	leibliche	wohl	
ist	gesorgt:	Indische	spezialitäten	gibt	es	
den	ganzen	Tag	an	der	Bar,	abends	ist	der	
wurstgrill	mit	pippo-würsten	in	Betrieb.	
für	den	grossen	hunger	empfiehlt	sich	das	
benachbarte	Restaurant	kunsthalle.

ERÖffnung
fR	1.6.,	18:00

	 feierliche	Eröffnung	des	filmfests	
mit	 der	 schweizer	 premiere	 des	 films	
Unter Schnee	von	ulrike	Ottinger	 in	An-
wesenheit	der	Regisseurin.	vor	und	nach	
dem	film	finden	zwei	rund	20-minütige	
kurzkonzerte	 mit	 yukie	 sato	 (stimme)	
und	 fuyuki	 matsumoto	 (gitarre)	 statt:	
eine	Reise	durch	die	vier	jahreszeiten	mit	
japanischer	 volksmusik	 zum	 Auftakt,	
nach	 dem	 film	 zum	 Apéro	 riche	 japa-
nische	hits	und	schlager	von	den	80er-
jahren	bis	heute.

Djs	An	DER	fEsTIvALBAR	
fR	1.6.	–	sO	3.6.,	21:00	–	01:00

fR	1.6.	 am	plattenteller:	
	 Bernd	Brehmer	(filmfestival		
	 underdox	und	werkstattkino,		
	 münchen),	jürgen	pohl		
	 (Edition	salzgeber,	filmverleih		
	 und	produktion,	Berlin)	
sA	2.6.	 am	plattenteller:	
	 printemps	de	Luxe	(Dj	Ladies		
	 Brownsugar	und	jenny	Lou)
sO	3.6.	 am	plattenteller:	
	 Dj	Tom	Best

BILDRAusch	–	cOckTAILs
sA	2.6.	und	sO	3.6.,	19:00	–	21:00

	 Bildrausch	 lädt	 am	 samstag	 und	
sonntag	zwischen	19	und	21	uhr	zur	ge-
pflegten	cocktail-stunde	ein.	Am	shaker	
jürgen	pohl.	zur	Auswahl	stehen	manhat-
tan	und	Dark	and	stormy.

fRÖhLIchE	TAfELRunDE	
sA	02.	06.,	18:00	–	19:30

	 mit	dem	Abspann	des	filmes	ist	bei	
Bildrausch	das	festivalerlebnis	noch	nicht	
zu	 Ende:	 In	 der	 Bar	 und	 im	 lauschigen	
garten	bieten	sich	viele	möglichkeit	für	
gäste	und	filmschaffende,	miteinander	
ins	 gespräch	 zu	 kommen.	 sichtbares	
zeichen	für	den	wunsch,	Bildrausch	als	
Ort	der	Begegnung	und	des	Austauschs	
zu	etablieren,	ist	auch	dieses	jahr	wieder	
das	filmemacheressen.	Es	findet	nicht	als	
separater,	wenigen	vorbehaltener	Event	
in	 einem	 Restaurant	 statt,	 sondern	 bei	
schönem	wetter	mitten	im	hof	an	einer	
langen	 Tafel	 (bei	 schlechtem	 wetter	 in	
der	werkstatt	der	kunsthalle	Basel).	Dass	
mehr	stühle	am	Tisch	stehen	als	benötigt,	
ist	kein	zufall:	zwar	können	wir	nicht	alle	
festivalbesucher	zum	Essen	und	Trinken	
einladen,	aber	jeder	ist	herzlich	eingela-
den,	sich	dazuzusetzen,	mit	einem	glas	
wein	von	der	Bar,	einer	wurst	vom	grill,	
oder	auch	einfach	so	–	zum	Reden.	

RunD	um		
BILDRAusch	
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	 zwei	 jungs	 in	 einem	 vorstadtzug	 nach	 paris,	 vor	
ihnen	die	verheissung	einer	samstagnacht:	victor	und	
Rainer	 wollen	 in	 einen	club,	wollen	 trinken,	 tanzen,	
knutschen,	sich	entgrenzen	im	Rausch	der	grossen	party.	
Doch	diesem	plan	stemmt	sich	von	Anfang	an	eine	tiefe	
melancholie	entgegen.	sie	liegt	in	den	Bildern	der	nächt-
lich	erleuchteten	stadt	ebenso	wie	in	den	gesichtern	der	
jungen	–	deren	münder	über	das	eine	sprechen,	während	
ihre	Augen	von	etwas	anderem	erzählen.
	 héléna	klotz	–	1979	in	paris	geboren	und	in	den	Ban-
lieus	aufgewachsen	–	legt	mit	L’âge atomique,	dem	ersten	
Teil	einer	geplanten	Trilogie	über	«jugend»,	ein	in	seiner	
formalen	Ambitioniertheit	wie	in	seiner	narrativen	sen-
sibilität	 beachtliches	 spielfilmdebüt	 vor.	 Elegisch	 und	
sperrig	zugleich	driften	darin	Ton,	Bild	und	Empfindung	
auseinander,	macht	sich	in	den	freiräumen	etwas	breit,	
das	sich	nicht	recht	benennen	lässt.	Das	aber	jeder	kennt,	
der	sich	an	die	verstörungen	des	heranwachsens	erin-
nert.	Im	club	holt	sich	victor	von	den	mädchen	einen	
korb	nach	dem	anderen	und	Rainer	spürt	dessen	verlet-
zung	am	eigenen	Leib.	wenig	später	geraten	die	beiden	
in	eine	Auseinandersetzung	mit	reichen	schnöseln;	ein	
wortwechsel	 von	 hoher	 komplexität	 mündet	 in	 eine	
simple	schlägerei.	wie	in	den	filmen	Bressons	entsteht	
auch	 in	der	Arbeit	klotz’	aus	dem	kontrast	zwischen	
minimalistischem	Inszenierungsstil	und	emphatischem	
wahrheitsgehalt	der	szene	ein	irritierender	Bedeutungs-
überschuss.	(as)
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	 	 «Die	Alpen»	nennen	zwei	männer	und	zwei	frauen	
ihr	 aussergewöhnliches	 Dienstleistungsunternehmen,	
das	wie	ein	geheimbund	anmutet.	jenen,	die	einen	ande-
ren	menschen	vermissen,	bieten	sie	sich	als	platzhalter	an.	
Als	stellvertreter,	der	in	nachgespielten	szenen	den	dau-
erhaft	Abwesenden	eher	markiert	denn	spielt.	hölzern	
wirken	die	Ersatzhandlungen	und	wie	schlechte	kopien	
diejenigen,	die	sie	ausführen.	Eigentlich	wird	der	verlust	
des	Originals	dadurch	erst	umso	deutlicher,	der	schmerz	
darüber	umso	spürbarer.	Aber	alle,	die	Dienstleister	wie	
die	Dienstnehmer,	scheinen	gefangen	in	einer,	letztlich	
egozentrischen,	sehnsucht	nach	der	Befriedigung	eigener	
Bedürfnisse,	die	ehrlichen	kontakt,	echte	wärme,	wahre	
zärtlichkeit	unmöglich	macht.	Bis	eine	ausschert…
	 Alpeis	ist	ein	nicht	weniger	rätselhafter	und	beklem-
mender	film	als	 sein	vorgänger,	Kynodontas,	mit	dem	
der	 1973	 geborene	 yorgos	 Lanthimos	 2009	 einen	 der	
schlüsselfilme	des	neuen	griechischen	kinos	vorlegte.	
Kynodontas	schildert	ein	Isolationsexperiment	–	drei	he-
ranwachsende	 geschwister	 werden	 von	 ihren	 Eltern	
in	einer	villa	mit	garten	von	der	welt	ferngehalten	–,	
das	schliesslich	horribel	schiefgeht.	Diesmal	findet	das	
Experiment	mitten	in	der	gesellschaft	statt,	auch	dies-
mal	geht	es	schief:	Der	versuch,	Trost	und	mitgefühl	zu	
spenden,	 scheitert	 am	 machtgefälle,	 das	 männer	 und	
frauen	voneinander	trennt.	scheitert	an	der	weigerung,	
die	Toten	loszulassen.	scheitert	am	widerstand	gegen	
fortentwicklung.	(as)
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	 gedreht	 auf	 abgelaufenem	 16-mm-material	 zeigt	
anders, Molussien	von	nicolas	Rey	urbanisierte	und	indust-
rialisierte	Landschaften,	an	deren	grobkörniges	flackern	
eine	 Tonspur	 mit	 zivilisationsgeräuschen	 (Autolärm,	
fluglärm,	hundelärm)	angelegt	ist.	Dazu	werden	Auszü-
ge	aus	günther	Anders’	in	den	1930er	jahren	entstande-
nem,	posthum	veröffentlichtem	Roman	«Die	molussische	
katakombe»	gelesen.	Dieser	erzählt	von	gefangenen	in	
den	kerkern	eines	fiktiven	faschistischen	staates,	die	sich	
mit	geschichten	über	das	Draussen	in	form	philosophi-
scher	fabeln	unterhalten.
	 nicolas	Rey,	1968	geboren,	in	paris	beheimatet,	macht	
seit	1993	filme,	die	fotografische,	dokumentarische	und	
experimentelle	Elemente	verbinden.	Die	neun	kapitel,	
aus	denen	anders, Molussien	besteht,	werden	in	zufälliger	
Reihenfolge	gezeigt.	Auf	diese	weise	setzen	sich	visuelle	
motive,	akustische	signale	sowie	technische	strategien	
der	Bilderzeugung	und	der	Tongestaltung	immer	wieder	
neu	zusammen.	was	so	entsteht,	ist	auch	eine	Illustration	
des	von	Anders	entwickelten,	kulturkritischen	Begriffs	
des	«prometheischen	gefälles»	zwischen	der	unvollkom-
menheit	des	menschen	und	der	perfektion	der	maschine:	
Aufgrund	seiner	strukturellen	Überlegenheit	werde	das	
gerät,	so	Anders,	sich	vom	Objekt	zum	subjekt	der	ge-
schichte	entwickeln.	Die	verhältnisse	geraten	ins	kreiseln	
wie	Reys	kamera:	Deren	entvölkerte	Bilder	stehen	mit-
unter	auf	dem	kopf,	während	sich	in	den	maschinenlärm	
vogelgezwitscher	und	flussgeplätscher	mischen.	(as)
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	 Am	18.12.2011	fand	im	Berliner	haus	der	kul-
turen	der	welt	(hdkdw)	eine	denkwürdige	Agit-
matinee	statt:	zehn	bundesdeutsche	Intellektuelle	
unterschiedlicher	Disziplinen	standen	für	jeweils	
zehn	minuten	auf	der	Bühne	und	sprachen	über	
Aspekte	 des	 Eurokrisen-miasma	 und	 wie	 man	
dieser	 sehr	 realen	Bedrohung	begegnen	könnte,	
sollte,	müsste.	Der	Regisseur	Romuald	karmakar	
selbst	 war	 einer	 der	 zehn,	 seiner	 kunst	 gemäss	
sprach	 er	 nicht,	 sondern	 zeigte	 einen	 kurzfilm.	
Die	veranstaltung	wurde	vom	hdkdw	und	von	
3sat	aufgezeichnet.	Aus	diesem	material	montierte	
karmakar	Angriff auf die Demokratie – Eine Intervention	
aufs	wesentliche	konzentriert,	die	sprecher	und	
ihre	präsentationen	einfach,	klar,	so	wie	man	es	
von	ihm	aus	seinen	spielfilmen	(u.a.	Der Totmacher,	
1995;	Die Nacht singt ihre Lieder,	2004)	und	seinen	Do	-
kumentationen	(u.a.	Das Himmler-Projekt,	2000;	Land 
der Vernichtung,	2004;	Villalobos,	2010)	gewöhnt	ist.
	 Der	film	bringt	die	politischen	forderungen	
dieses	Berliner	morgens	auf	den	punkt.	widerstand	
heisst,	sich	zeit	zu	nehmen;	widerstand	heisst,	zu	
insistieren;	widerstand	braucht	eine	reale,	körper-
liche	gemeinschaft:	gegenwart	–	die	muss	herge-
stellt	werden,	und	dafür	ist	der	film	u.a.	da.	hier	
geht	es	um	die	«pólis»,	radikal.	(om)
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	 In	Bestiaire	filmt	Denis	côté	Tiere	–	ohne	kommentar,	
ohne	Dialog,	statisch,	indem	er	seine	kamera	an	immer	
wieder	anderen	Orten	im	parc	safari	in	hemmingford,	
québec,	aufstellt	–	und	menschen,	die	sie	ansehen.	meist	
zeigt	er	aber	Tiere,	beziehungsweise	Teile	von	diesen,	
denn	was	wissen	Tiere	schon	von	cadrage,	der	Auswahl	
des	Bildausschnitts.	Also	ragt	mal	von	unten	eine	Löwen-
mähne	ins	Bild,	dann	senken	sich	von	oben	die	schnurr-
haare	eines	Tigers	hinein,	mal	eilt	ein	Lama	vorüber,	
mal	schieben	sich	die	Beine	eines	Trampeltiers	hindurch,	
der	kopf	eines	vogel	strauss	zuckt	auf	und	wieder	ab,	
dann	bleibt	ein	Bison	stehen.	wiederholt	 sehen	einen	
Rindviecher	an	und	werfen	den	Blick	des	zuschauers	
zurück	über	den	zaun,	die	grenze,	den	Abgrund,	der	
den	filmemacher	vom	Tier	trennt.
	 Der	kanadier	côté,	1973	geboren,	arbeitete	als	Radio-
moderator	und	filmkritiker,	bevor	er	2005	im	sogleich	
preisgekrönten	Les États nordiques	zum	ersten	mal	das	ly-
rische	potenzial	des	vorgefundenen	auslotete.	während	
nun	also	in	Bestiaire	die	menschliche	Interpretation	des	
animalischen	Treibens	an	der	fundamentalen	Anders-
artigkeit	des	Tieres	scheitert,	provoziert	dieser	Ort	–	an	
dem	wildnis	und	zivilisation	aufeinandertreffen	–	fragen	
zum	verhältnis	von	freiheit	und	macht,	fremdheit	und	
neugier,	Dasein	und	Entfremdung.	Lauschende	Ohren	
vor	 Beton.	 giraffenhals	 mit	 wellblech.	 hornspitzen	
neben	Eisenriegel.	schönheit	in	grässlicher	umgebung.	
Ein	Lehrfilm.	(as)
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	 viel	zu	verletzlich	und	fragil	erscheint	die	junge	frau.	
sie	ist	zu	dünn,	sie	wirkt	erschöpft	und	aus	ihren	Augen	
blickt	die	nackte	panik.	möglicherweise	ist	sie	einfach	
nur	von	ihrer	mutterschaft	überfordert,	möglicherwei-
se	aber	ist	da	überhaupt	kein	Baby	–	sondern	nur	eine	
Angstpsychose.	Beziehungsweise	eine	schwere	störung	
der	persönlichkeit.	Eine	Irre.	was	ihr	früher	einmal	an	
schrecklichem	widerfahren	sein	mag,	was	sie	so	(auto-)
aggressiv	 hat	 werden	 lassen,	 man	 erfährt	 es	 nicht	 in	
shinya	 Tsukamotos	Kotoko.	 vielmehr	 führt	 einen	 der	
film	 immer	 tiefer	und	 immer	auswegloser	hinein	 ins	
von	 Terrorphantasien,	 horrorvisionen	 und	 handwa-
ckelkamera	gewaltsam	aufgewühlte,	schwer	paranoide,	
lärmende	Innere	seiner	Titelheldin.	
	 sie	 wird	 dargestellt	 von	 cocco,	 einer	 japanischen	
sängerin	und	Liedermacherin,	die	auch	die	geschichte	
entwarf,	nach	der	Tsukamoto	das	Drehbuch	schrieb.	Der	
1960	in	Tokio	geborener	Regisseur	der	legendären	Tetsuo-
filme,	 protagonist	 des	 japanischen	 cyberpunk-sub-	
genres,	meister	des	körperhorrors,	übernimmt	die	Rolle	
des	 bedauernswerten	 schriftstellers	 Tanaka,	 der	 ver-
sucht,	die	widerspenstige	zu	zähmen.	kurz	hofft	man	mit	
ihm	und	für	ihn	auf	einen	guten	Ausgang,	kurz	kommt	
Kotoko	zur	Ruhe	und	cocco	singt	auf	ergreifende	weise	
ein	bewegendes	Lied.	Doch	dann	beginnt	es	auch	schon	
wieder	zu	strudeln,	der	mahlstrom	mahlt,	reisst	alles	mit	
sich	in	die	Tiefe	–	und	lässt	ein	blutendes	herz	zurück.	(as)
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	 Drei	 gegen	 fünf.	 Buben	 gegen	 heranwachsende.	
schüchtern	 gegen	 frech.	 schwach	 gegen	 stark.	 weiss	
gegen	schwarz.	Opfer,	Täter.	good	cop,	Bad	cop.	Ein	
planspiel	in	plansequenzen.	semidokumentarisch	nüch-
tern	und	zugleich	visuell	berückend	zeigt	Play	von	Ruben	
Östlund,	wie	eine	gruppe	von	jugendlichen	einige	jungs	
um	deren	wertgegenstände	erleichtert;	und	zwar	nicht	
mit	roher	gewalt,	sondern	im	zuge	eines	elaborierten,	
zeitaufwendigen	Betrugsmanövers,	das	als	«Little	Brother	
number»	polizeibekannt	ist.
	 wie	in	seinem	vorangegangenen	Langfilm	De ofrivilli-
ga	(2008)	interessiert	sich	der	1974	geborene	schwedische	
filmemacher	auch	in	Play	für	das	verhalten	von	gruppen,	
für	machtverschiebungen	und	handlungsalternativen	
in	konfliktsituationen.	Indem	er	das	geschehen	diesmal	
ausschliesslich	in	öffentlichen	Räumen	ansiedelt,	erwei-
tert	 Östlund	 seine	 versuchsanordnung	 um	 die	 mög-
lichkeit	des	Eingreifens	von	aussen	–	das	erschreckend	
unterbleibt.	Play	ist	ein	reduktionistischer,	reflektierter	
film,	der	sich	weigert,	einen	bestimmten	soziopolitischen	
Diskurs	im	kontext	Immigration	simpel	zu	illustrieren.	
stattdessen	konfrontiert	er	die	zuschauer	unablässig	mit	
inhärenten	widersprüchen	und	selbstreflexiven	kom-
mentaren;	 so	 gelingt	 es	 dem	 Regisseur,	 das	 plakative	
der	Ausgangsidee	aufzuweichen	und	die	klischees,	aus	
denen	sich	die	handlung	konstituiert,	zu	unterwandern.	
fies,	hintergründig	und	tragikomisch	zugleich.	(as)
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	 «Ich	möchte	dir	gern	beim	Duschen	zuschauen.	Du	
trocknest	dich	nicht	ab.	Du	setzt	dich	auf	meinen	schoss.	
Dann	 trockne	 ich	dich	ab.	 Ich	möchte	deinen	körper	
streicheln.	Dabei	möchte	 ich	dich	Lydia	nennen.»	Als	
Bernhard,	ein	junger	mann,	diese	Anweisungen	in	einem	
Brief	an	eine	junge	prostituierte	findet,	ändert	sich	das	
Leben	einer	familie	von	grund	auf.	Denn	der	verfasser	
dieses	Textes	ist	Bernhards	vater	und	Lydia,	das	ist	der	
name	von	Bernhards	schwester.	Stillleben	entwirft	mit	
wenigen	strichen	und	hinweisen	ein	familienuniver-
sum,	zeichnet	die	geschichte	von	vier	menschen,	die	
während	langer	jahre	mit	sich	und	umeinander	gerungen	
haben.	 Diese	 fragile	 gemeinschaft	 implodiert	 beinah	
lautlos	durch	die	Ahnung	eines	pädophilen	Übergriffs.	
Eine	Leidensgeschichte,	die	bisher	als	Alkoholkrankheit	
getarnt	war,	wird	kenntlich	als	sexuelle	Obsession.	
	 nicht	wertend	und	moralisierend	stellt	Stillleben	die	
frage	 nach	 dem	 Beginn	 von	 schuld,	 thematisiert	 die	
Teilhabe	einzelner	familienmitglieder	und	übernimmt	
zugleich	ihre	Anwaltschaft.	Der	1976	in	Österreich	gebo-
rene	filmemacher	sebastian	meise	beschreibt	in	seinem	
beeindruckenden	spielfilmerstling	den	moment	der	Er-
schütterung,	zeigt	die	Risse,	die	sich	im	familiengefüge	
auftun,	den	Beginn	des	nachbebens.	Das	projekt	Stillleben,	
ebenso	wie	der	Dokumentarfilm	Outing,	gehen	zurück	
auf	das	Berliner	hilfsprogramm	Kein Täter werden,	 das	
pädophil	veranlagten	menschen	helfen	will,	 ihre	nei-
gungen	im	griff	zu	behalten.	(nr) sT
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	 Brasilien,	ein	Landstrich	im	südwesten,	irgendwo	an	
der	küste.	Aus	einer	hütte	heraus,	die	mitten	in	einem	
flussdelta	nur	mit	dem	Boot	zu	erreichen	ist,	macht	sich	
ein	kleines	mädchen	mit	namen	clarice	auf	ihren	kur-
zen,	langen	Lebensweg:	wie	eine	Eintagsfliege	kreuzt	
sie	durch	das	Dasein	anderer,	verwandter,	durchlebt	ihr	
Leben	an	einem	einzigen	Tag,	der	für	die	anderen	gänz-
lich	 unbeschleunigt	 und	 mehr	 oder	 minder	 alltäglich	
vergeht.	clarice	ist	eine	wiedergängerin	in	einem	son-
derbaren	zeitgeflecht,	das	vertikale	handlungsverweise	
von	der	gegenwart	auf	die	vergangenheit	durch	einen	
in	sanften	kamerabewegungen	horizontal	organisierten	
Raum	webt.
	 mit	Sudoeste	 legt	 Eduardo	 nunes,	 der	 bislang	 als	
schnittmeister	und	Regieassistent	gearbeitet	und	einige	
mehrfach	preisgekrönte	kurzfilme	gedreht	hat,	ein	be-
merkenswertes,	ja	überragendes	spielfilmdebüt	vor.	viele	
jahre	geduldiger	Arbeit	stecken	in	diesem	träumerisch	
surrealen	werk,	das	in	schwarzweiss	im	format	super	
16	gedreht	und	dann	auf	35mm	konvertiert	wurde.	Die	
geschichte	einer	seelenwanderung	und	des	abgründi-
gen	familiengeheimnisses,	 das	dieser	 zugrunde	 liegt,	
wird	in	Sudoeste	weniger	erzählt	als	vielmehr	suggeriert:	
während	die	karge	dialogische	Ebene	normalität	und	
gegenwart	behauptet,	deuten	die	Blicke	die	Beziehungs-
verhältnisse	und	-verhängnisse	der	vergangenheit	an.	Es	
erschliesst	sich	allmählich	und	ergreift	einen	mit	macht.	
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	 wie	lebt	es	sich	in	einer	gegend,	die	–	oft	bis	in	den	
mai	hinein	–	von	meterhohem	schnee	bedeckt	ist?	Einmal	
mehr	unternimmt	die	1942	in	konstanz	geborene	filme-
macherin,	malerin	und	fotografin	ulrike	Ottinger	eine	
ihrer	filmischen	Reisen	nach	Asien.	und	wie	China. Die 
Künste – Der Alltag,	(1985),	Taiga	(1992)	und	Die koreanische 
Hochzeitstruhe	(2008)	ist	auch	Unter Schnee	an	der	grenze	
zwischen	 ethnografischer	 Dokumentation	 und	 poeti-
scher	Erkundung	des	fremden	angesiedelt.	Angeregt	von	
suzuki	Bokushis	1837	publiziertem,	enzyklopädischem	
werk	«hokuetsu	seppu»	(«snow	stories	of	north	Etsu	
province»)	begibt	Ottinger	sich	nach	Echigo	 im	nörd-
lichen	zentraljapan,	schaut	sich	um	und	zeichnet	auf.	
Dabei	verwebt	sie	mit	leichter	hand	vorgefundenes	mit	
Imaginiertem,	durchkreuzt	dokumentarische	szenen	des	
alltäglichen	Lebens	der	dortigen	menschen	mit	 insze-
nierten	Episoden	eines	traditionellen	kabuki-stücks,	das	
von	der	Liebe	zwischen	fuchsgeist	und	menschenmann	
handelt.	gegenwart	und	vergangenheit	überlagern	ein-
ander	umso	mehr,	als	das	Lebendighalten	der	Tradition,	
die	Überlieferung	der	Legenden	selbstverständlicher	Be-
standteil	des	Alltags	im	schneeland	sind.	mit	Unter Schnee	
gestaltet	Ottinger	einen	mythenraum,	in	dem	das	porträt	
einer	gegenwartslandschaft	auf	die	ihr	innewohnenden,	
märchenhaften	Erzählungen	trifft.	Lebendig	und	histo-
risch	zugleich.	(as)
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	 Eine	 alleinstehende	 frau,	 die	 vom	 glück	 träumt;	
ein	Bankangestellter,	dessen	Ehe	in	der	krise	steckt;	ein	
katholischer	 pfarrer	 auf	 dem	 verlorenen	 posten	 einer	
schrumpfenden,	überalterten	gemeinde;	eine	fabrikar-
beiterin,	die	müde	und	desinteressiert	zwischen	mann	
und	sohn	steht;	ein	förster	und	seine	familie	in	einem	
von	Ritualen	verstellten	Alltag.	fünf	semidokumenta-
rische	miniaturen	sollen	im	zweiten	Langfilm	der	1974	
in	wien	geborenen	Ruth	mader	Antwort	auf	eine	frage	
geben:	What is love?	Es	sind	Antworten,	die	dezidiert	ent-
romantisierend	ausfallen.	Liebe	wird	zwar	ersehnt,	dann	
aber	nicht	gewürdigt,	sie	erstickt	in	alltäglichen	Routinen,	
kippt	um	in	Einsamkeit,	verhärtet,	wird	sauer	und	lässt	
sich	 schliesslich	 auch	 in	 therapeutischen	 paargesprä-
chen	nicht	wiedererwecken.	Die	sehnsucht	nach	dem	
Erkanntwerden	durch	den	Anderen	bleibt	dabei	immer	
schmerzhaft	präsent.	nüchtern,	distanziert,	streng	geht	
mader	 vor.	 Als	 wolle	 sie	 mittels	 formaler	 Restriktion	
die	kontrolle	behalten	über	das,	was	da	mit	der	zeit	so	
schrecklich	sichtbar	wird	in	den	Leerstellen,	den	Ellipsen,	
dem	schweigen	und	dem	kalten	Blick:	Am	Ende	ist	man	
immer	allein.
	 What is love	ist	nicht	nur	ein	hervorragendes	Beispiel	
für	die	programmatik	des	österreichischen	gegenwarts-
kinos,	maders	Arbeit	beweist	auch	das	vielfältige	poten-
zial	des	sperrigen:	nüchtern,	distanziert,	streng	–	doch	
voller	 mitgefühl	 und	 von	 einem	 tiefen	 Interesse	 am	
humanen	geprägt.	(as) w
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	 michael	 glawogger	 suchte	 in	 einem	 Bangkoker	
«fishtank»,	einem	faridpurer	Bordellhäuserkomplex	und	
in	Reynosas	«La	zona»	die	Liebe,	ihre	Rituale.	Er	suchte	
das	normale,	Ordinäre	des	Begehrens,	das	Alltägliche	der	
Arbeit	an	einer	vorspiegelung	von	gefühlen,	in	der	(oder	
doch:	denen?)	man	sich	schnell	selbst	verlieren	kann.	In	
der	prostitution,	war	die	Arbeitshypothese,	zeigt	sich	die	
Liebe	schneller,	steil-zugespitzter,	aber	auch	flüchtiger	
als	sonstwo,	da	alles	schnell	gehen	muss.	und	die	ver-
mutung	bewahrheitet	sich,	und	so	wird	Whores’ Glory	zu	
einem	hochamt	des	Lebens,	einer	feier	der	Liebe	in	all	
ihrem	opaken	schillern.
	 jedes	 stück	 kino,	 das	 michael	 glawogger	 schafft,	
sei	es	eine	Dokumentation	(Megacities,	1998;	Workingman’s 
Death,	2005),	sei	es	ein	spielfilm	(Contact High,	2009;	Das 
Vaterspiel,	2009),	ist	davon	beseelt,	dass	er	die	welt	neu	
erfahren	will	–	denn	vielleicht	ist	sie	ja	doch	ganz	anders,	
als	man	gemeinhin	sagt.	und	tatsächlich:	so	oft	ist	sie	viel	
prächtiger	als	alles,	was	wir		zu	glauben	wagten.	wonach	
er	sucht,	ist	die	wahrheit	der	Oberflächen,	der	sichtbaren	
welt.	In	Whores’ Glory	sind	das:	die	gesichter	der	nut-
ten	und	freier,	ihre	posen	wie	geschichten,	und	die	oft	
vollgestopften	geschäftsräume	mit	nippes,	stofftieren,	
heiligenbildern	und	Dildos,	die	da	herumliegen	wie	in	
anderen	Apartments	feuerzeuge	–	gefühlsablagerungen	
schichten	sich	da	wie	Erdzeitalter.	(om)
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wInTER	fAmILy
	 Die	 geschichten	 aus	 den	 strassen	 jerusalems,	 der	
stadt	gottes,	der	stadt	der	drei	Religionen	vereint	das	
israelisch-französische	 Duo	Winter Family	 zu	 melodi-
schen,	 poetischen	 songs	 und	 performance-projekten.	
Ruth	Rosenthal	und	Xavier	klaine,	die	beiden	Akteure	
hinter	Winter Family,	 produzieren	 ein	 mystisches	 uni-
versum	 voll	 von	 politischer	 Traurigkeit	 und	 dunkler	
Romantik.	Die	israelische	performance-künstlerin	und	
schriftstellerin	spricht	und	singt	gedichte,	deren	Inhalt	
von	schwere	erfüllt	ist	und	eine	fast	schon	klaustrophobi-
sche	stimmung	generiert.	Begleitend	und	unterstützend	
wirkt	dabei	die	musik	des	franzosen	Xavier	klaine,	der	
auf	seinem	elektronischen	klavier	folk-kompositionen	
für	piano	oder	Orgel	spielt.	
	 und	 obwohl	 sich	 ihrer	 Botschaften	 Last	 bewusst,	
schaffen	es	Winter Family	doch,	ihren	songs	etwas	hoff-
nungsvolles	einzuhauchen.	so	entfernen	sie	 sich	vom	
Bedrückenden	und	betonen	die	hoffnung	des	schönen.	
Es	sind	die	kleinen	Dinge,	die	hier	als	die	wichtigen	und	
grossen	gelebt	werden;	momente	von	so	kurzer	Dauer,	
dass	sie	fast	schon	unscheinbar	wirken,	werden	bei	Winter 
Family	zu	momenten,	die	geschichte	ausmachen.	man	
könnte	sie	als	Lichtblicke	beschreiben	und	findet	so	die	
verbindung	zu	dem	statement	des	Duos	selbst:	«Winter 
Family,	weird	wave;	from	the	cities	of	god	and	lights	[...]».	
klaine	aus	paris	und	Rosenthal	aus	 Israel	 leben	heute	
in	Brooklyn	und	stellen	in	 ihrer	musik	 immer	wieder	
einen	Bezug	zu	ihrer	heimat	her.	Winter Family	touren	
derzeit	mit	ihrer	dokumentarischen	Theaterperformance	
Jerusalem-Cast lead	durch	Europa	und	nehmen	ihr	drittes	
Album	in	Brooklyn,	nyc	auf.
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12.–17. Juni 2012
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag, 13 bis 21 Uhr, Sonntag, 13 bis 19 Uhr Vernissage: Montag 11. Juni, 
  18  bis  22 Uhr, Burgweg 15, CH 4058 Basel, info@liste.ch, www.liste.ch, ein Projekt im Werkraum Warteck pp

64 Galerien aus 22 ländern neu an der LISTE* 
Belgien: Dépendance, Brüssel. Office Baroque, Antwerpen. Elisa Platteau, Brüssel China: *2P, Hongkong. 
 Platform China, Peking  dänemark: *Christian Andersen, Kopenhagen deutschland: Chert, Berlin. Circus, 
 Berlin. Croy Nielsen, Berlin. Exile, Berlin. *Cinzia Friedlaender, Berlin. Kadel Willborn, Karlsruhe. KOW,  Berlin. 
 Lüttgenmeijer, Berlin. Neue Alte Brücke, Frankfurt a. M. Sommer & Kohl, Berlin. Supportico Lopez, Berlin Frank-
reich: Bugada & Cargnel, Paris. Gaudel de Stampa, Paris. Marcelle Alix, Paris. Schleicher + Lange, Paris/
Berlin  Griechenland: The Breeder, Athen Grossbritannien: Ancient & Modern, London. Hollybush Gardens, 
London. IBID, London. *Kendall Koppe, Glasgow. Limoncello, London. Mary Mary, Glasgow. Rob Tufnell, 
London. Jonathan Viner,  London  Holland: Ellen de Bruijne, Amsterdam. *Jeanine Hofland,  Amsterdam. 
Wilfried Lentz, Rotterdam.  Martin van  Zomeren, Amsterdam irland: Mother‘s Tankstation,  Dublin italien: 
Fluxia, Mailand. Kaufmann Repetto, Mailand.  Francesca Minini, Mailand. Monitor, Rom  Mexico: *Gaga, 
Mexico City. Labor, Mexico City neuseeland:  Hopkinson Cundy, Auckland Österreich: Andreas Huber, 
Wien. Emanuel Layr, Wien Polen: Stereo, Posen  rumänien:  Andreiana Mihail, Bukarest. *Sabot, Cluj-Na-
poca schweden: Johan Berggren, Malmö. Elastic, Malmö schweiz: BolteLang, Zürich.  Freymond-Guth, 
Zürich. Karma International, Zürich. *Gregor Staiger, Zürich  spanien:  *Maisterravalbuena, Madrid. 
NoguerasBlanchard, Barcelona  Türkei: Rodeo, Istanbul usa: Altman Siegel,     San Francisco.  Bureau, 
New York. Laurel Gitlen, New York. Overduin and Kite, Los Angeles. Renwick, New York.  *Simone Subal, 
New York. Wallspace, New York Vereinigte arabische emirate/Pakistan: *Grey Noise, Dubai/Lahore
 
Hauptsponsor seit 1997: e. GuTzwiller & Cie, Banquiers, Basel 
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— www.theater-basel.ch, Tel. +41/(0)61-295 11 33 —

Bus 32 & Tram 8 bis Helvetiaplatz,  
Tram 2 & 3 bis Bezirksgebäude

Telefonische Reservation: 044 / 242 04 11 
Reservation per  SMS und Internet siehe  
www.xenix.ch

Marion Cotillard

Ewan MCGrEGor

Juni/Juli 2012
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Die Wochenzeitung, die täglich erscheint.

Bestes Kopfkino  
beginnt in Ihrem 
Briefkasten.  
Mit einem Abo  
der TagesWoche.
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im
stattkino  

findet
Kino statt

Löwenplatz 11, Luzern | www.stattkino.ch

Kino Kunstmuseum

Yves Montand
› Retrospektive im Mai

Premieren
› The Black Power Mixtape 1967– 1975
› Buebe gö z’Tanz

Kino Kunstmuseum | Bern
& Arthouse-Premieren  
& Tägliche Vorstellungen
www.kinokunstmuseum.ch
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Leisten Sie sich eine eigene Meinung.
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Kinok | Cinema in der Lokremise | Grünbergstrasse 7 | 9000 St. Gallen | www.kinok.ch 
Bus Nº 1 & 4 Halt Rosenbergstrasse, Nº 7 Halt St. Leonhard | Reservationen 071 245 80 72 

I
Das St. Galler Programmkino

Technik für Erlebnisse

M&R Multimedia Productions GmbH
Hardstrasse 50, Postfach 586 
CH-4132 Muttenz

Telefon  +41 61 463 02 02
Telefax  +41 61 463 02 04

www.mundr.ch, mail@mundr.ch

Technik für Erlebnisse: 
Events, Firmenanlässe, 
Kongresse, Konzerte,
Jahresversammlungen,  
Fixinstallationen…
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Bachelor 
Medien & Kunst
Sihlquai 125+131
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master Fine Arts 
Migros Genossenschaft Zürich
Pfi ngstweidstrasse 101
31. Mai – 15. Juni
Eröff nung: 30. Mai, 18.00 Uhr

Bachelor Vermitt lung 
von Kunst und Design
Ausstellungsstrasse 60
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master Art Education
Hafnerstrasse 41
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Bachelor Design
Master Design
Ausstellungsstrasse 60
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master 
Transdisziplinarität
Hafnerstrasse 41
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Bachelor 
Diplomkonzerte

28. April – 2. Juli 2012 

Master 
Diplomkonzerte

12. April – 3. Juli 2012
Programm unter: 

www.zhdk.ch?diplomkonzerte

Bachelor Theater
«Bluthochzeit»

Premiere am 15. Juni
Auff ührungen bis 20. Juni 

Master Theater
«Batman Genesis»

Premiere am 24. Mai
Auff ührungen bis 2. Juni 

Theater der Künste, Gessnerallee 9–13
Weitere Infos unter

www.theaterderkuenste.ch

Bachelor Film
18. – 20. Juni

Master Film
5. – 8. Juni

Ausstellungsstrasse 60
Programm unter htt p://fi lm.zhdk.ch

Bachelor 
Diplomkonzerte

28. April – 2. Juli 2012 

Master 

Bachelor Film
18. – 20. Juni

Master Film
5. – 8. Juni

Ausstellungsstrasse 60
Programm unter htt p://fi lm.zhdk.ch

Bachelor 
Medien & Kunst
Sihlquai 125+131

Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master Fine Arts 
Migros Genossenschaft Zürich
Pfi ngstweidstrasse 101

Eröff nung: 30. Mai, 18.00 Uhr

Master 
Transdisziplinarität
Hafnerstrasse 41
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Bachelor Vermitt lung 
von Kunst und Design
Ausstellungsstrasse 60

Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master Art Education
Hafnerstrasse 41
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Bachelor Design
Master Design
Ausstellungsstrasse 60
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Diplomkonzerte
12. April – 3. Juli 2012

Programm unter: 
www.zhdk.ch?diplomkonzerte

Bachelor Theater
«Bluthochzeit»

Premiere am 15. Juni
Auff ührungen bis 20. Juni 

Master Theater
«Batman Genesis»

Premiere am 24. Mai
Auff ührungen bis 2. Juni 

Theater der Künste, Gessnerallee 9–13
Weitere Infos unter

www.theaterderkuenste.ch

Master Design
Ausstellungsstrasse 60
2. – 14. Juni
Eröff nung: 1. Juni, 18.00 Uhr

Master 
Transdisziplinarität
Hafnerstrasse 41

Bachelor 
Diplomkonzerte

28. April – 2. Juli 2012 

Master 
Diplomkonzerte

12. April – 3. Juli 2012
Programm unter: 

www.zhdk.ch?diplomkonzerte

Diplome 2012Diplome 2012
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Ausstellungen, Konzerte, KinoAusstellungen, Konzerte, KinoZ           hdk
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Druckerei Gremper AG
wünscht dem Filmfest gute

Unterhaltung mit vielen
berauschenden Bildern!

Gremper AG
Postfach
4005 Basel

Güterstrasse 78
4133 Pratteln

T 061 685 90 30
F 061 685 90 31
www.gremper.ch
insite.gremper.ch

Ins_Bildrausch-2012.indd   1 18.04.12   06:41
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CCA DEL LUPO. UFO IN HER EYES
N. EISEN FRESSER. THE FUTURE. OTTO’
LIN SUBS WER WENN NICHT WIR. OUR GR
TALGIA DE LA LUZ. HOME FOR CHRISTMAS. EL S

KINSHASA SYMPHONY. ALLE ANDEREN. WASSER UN
ELLEN UNTERTITELUNGEN SUBTITLING SOUS-TITRAGE T
ES TOR JÄGERS VOICE-OVER VOIX-OFF FOUR LIONS.  AUF DER ST
COME ÜBERSETZUNGEN TRANSLATIONS TRADUCTIONS MAO’S LA

DIE BESCHISSENHEIT DER DINGE. THE HARDER THEY COME. WOMB. 
LING LIVESUBTITLING SOUS-TITRAGE VIRTUEL NO ONE KNOWS ABOUT
TOURISTEN. HALLO HORNBACH. SOULKITCHEN. OTTO’S ELEVEN. WER WE
R. NOSTALGIA DE LA LUZ. 24H BERLIN. EL SECRETO DE SUS OJOS. HOME FO
NY. ALLE ANDEREN. WOMB. IM ALTER VON ELLEN. UFO IN HER EYES. THE FUTU
LAST DANCER. LEBANON. EISENFRESSER. DAS SCHIFF DES TORJÄGERS. FOUR L
NGOL. WASSER UND SEIFE. DIE BESCHISSENHEIT DER DINGE. PINK TAXI. CURLI
WIR. OUR GRAND DESPAIR. NOSTALGIA DE LA LUZ. HOME FOR CHRISTMAS. EL SECR
. ALLE ANDEREN. IM ALTER VON ELLEN. TEZA. MAO’S LAST DANCER. LEBANON. DAS S
R STRECKE. MIN DÎT. MONGOL. DIE BESCHISSENHEIT DER DINGE. THE HARDER THEY COME
ISTEN SUBS GBR. NEUER KAMP 25. D-20359 HAMBURG NO ONE KNOWS ABOUT PERSIAN CATS. PI

CHEN. OTTO’S ELEVEN. WER WENN NICHT WIR FON: +49-(0)40-39 90 70-60 FAX: -61 OUR GRAND DESP
R CHRISTMAS. KINSHASA SYMPHONY. ALLE ANDEREN E-MAIL: KONTAKT@SUBS-HAMBURG.DE WOMB. I
EZA. LA BOCCA DEL LUPO. MAO’S LAST DANCER. LEBANON WWW.SUBS-HAMBURG.DE EISENFRESSER. DAS SCHIFF
T. MONGOL. WASSER UND SEIFE. WELCOME. THE GREEN WAVE. DIE BESCHISSENHEIT DER DINGE. THE HARDER THE

NO ONE KNOWS ABOUT PERSIAN CATS. PINK TAXI. CURLING. HALLO HORNBACH. LA BOCCA DEL LUPO. UFO IN HER EYES. SOULKIT
WER WENN NICHT WIR. OUR GRAND DESPAIR. NOSTALGIA DE LA LUZ. HOME FOR CHRISTMAS. EL SECRETO DE SUS OJOS. KINSHASA SYMPHO
NCER. LEBANON. DAS SCHIFF DES TORJÄGERS. FOUR LIONS. AUF DER STRECKE. MIN DÎT. MONGOL. WASSER UND SEIFE. WELCOME. THE GREEN WAV

HLAG. AM ENDE KOMMEN TOURISTEN. NO ONE KNOWS ABOUT PERSIAN CATS. PINK TAXI. CURLING. HALLO HORNBACH. SOULKITCHEN. OTTO’S ELEVEN. WE
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DAnk
	 unTERsTÜTzung
	 Bildrausch	dankt	herzlich	für	die	
wertvolle	 unterstützung	 folgender	
stiftungen,	Institutionen	und	firmen	
sowie	weiteren	Donatoren,	die	nicht	
genannt	sein	wollen:

.	swisslos-fonds	Basel-stadt

.	L.+Th.	La	Roche-stiftung

.	Druckerei	gremper	Ag

.	hotel	krafft	Basel

.	Theater	Basel

.	Tweaklab	Ag	|	tools	for	media	&	art

.	suBs	subtitling

.	Aesop

.	stadtgärtnerei	Basel

.	Burckhardt+partner	Ag	

.	Bogen33

.	cava	hispania

	 Arsenal	 –	 Institut	 für	 film	 und	
videokunst	 e.v.,	 Berlin	 (gesa	 knolle	
und	nora	molitor),	Austrian	film	com-
mission,	wien	(Anne	Laurent),	copro-
duction	 Office,	 Berlin	 (Anne-claire	
martin),	figa	films,	Los	Angeles	(Alex	
garcia),	 gold	 view	 co.,	 Ltd.,	 Tokyo	
(kiyo	joo),	matchfactory,	köln	(David	
Bauduin),	 nicolas	 Rey,	 paris,	 pantera	
film	gmbh,	Berlin	(Romuald	karma-
kar),	 pRO-fun	 mEDIA	 filmverleih,	
fankfurt	am	main	(christos	Acrivulis),	
Real	fiction	filmverleih,	köln	( juliane	
Teut),	Tropical	storment,	Rio	de	janeiro	
(helder	Dacosta).
	 Adriano	 A.	 Biondo	 (Basel),	 Bernd	
Brehmer	(münchen),	noll	Brinckmann	
(Berlin),	 Terumi	 chinone	 (gipf-Ober-
frick),	 Odette	 frei	 (Basel),	 michelle	
heer	(Basel),	Alex	heit	(Basel),	fuyuki	
matsumoto	(Basel),	Olaf	möller	(köln),	
sabine	Olff	(zürich),	jürgen	pohl	(Ber-
lin),	 sibylle	 Ryser	 (Basel),	 yukie	 sato	
(Basel),	Alexandra	seitz	(Berlin),	selina	
willemse	(zürich).

	 pARTnERschAfT
	 Bildrausch	dankt	allen	partnern:

.		stadtkino	Basel

.		wOz	Die	wochenzeitung
(medienpartnerschaft)

.		Tageswoche	(medienpartnerschaft)

.		kunstverein	Basel,	kunsthalle	Basel

.		Restaurant	kunsthalle	Basel

.		maya	Rikli

.		Raphael	zehnder	(mediaTon	Basel)	 DAnk	
	 Bildrausch	 dankt	 den	 folgenden	
personen	 und	 Institutionen	 für	 ihren	
Beitrag	zum	filmfest:	
	
	 kunsthalle	Basel	(Adam	szymczyk,	
Beatrice	 hatebur,	 klaus	 haenisch,	
fabian	 schöneich,	 jan	 kudrnovsky,	
Elena	 gerosa,	 herbert	 Rehbein,	 uwe	
walther).	stadtgärtnerei	Basel	(mareike	
holluba).	Theater	Basel	(georges	Del-
non,	Regina	ketterer,	Beat	weissenber-
ger),	cucina	mondiale	 (Lisa	peinado),	
siebenpfund	partyservice,	Basel	(fami-
lie	siebenpfund).
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InfORmATIOn

.		Einzeleintritt		 chf	16	⁄	13*

.		Tagespass		 chf	40	⁄	30*

.		festivalpass		 chf	70	⁄	60*p
R

E
Is

E

*	 ermässigter	Eintritt:	studierende,		
	 Ahv,	stadtkinomitglieder	mit		
	 super8-karte
.		stadtkinomitglieder	mit	passepartout	
haben	freien	Eintritt	zu	Bildrausch

.		Die	plätze	sind	unnummeriert,	
es	gilt	bei	allen	vorstellungen	freie	
sitzplatzwahl.

	 TIckETvERk Auf
.		Tickets	sind	erhältlich	an	der	
kinokasse,	vorverkauf	im	stadtkino	
Basel	ab	26.5.2012.	
Telefon:	061	272	66	88

	 ÖffnungszEITEn
.				kasse	und	Bar	öffnen	jeweils	eine	
halbe	stunde	vor	der	ersten		
vorstellung.

.				Die	Bar	ist	bis	01:00	uhr	geöffnet.
	

	 fEsTIvALzEnTRum
.		Bildrausch	findet	exklusiv	im	
stadtkino	Basel	statt.

.		stadtkino	Basel,	klostergasse	5,	
4051	Basel		

	 AB	BAhnhOf	BAsEL	sBB:
.		in	7	minuten	zu	fuss	oder	mit	Tram	2,	
8,	10,	11	bis	haltestelle	Bankverein

	 AB	BADIschEm	BAhnhOf:
.		Tram	2	bis	haltestelle	Bankverein	
oder	Tram	6	bis	haltestelle	Barfüsser-
platz

	
	 pARkhäusER:	
.	Elisabethen,	steinen,	Bahnhof.	

	 fEsTvALzEnTRum:
	 stadtkino	Basel,	klostergasse	5

sTEInEnBERg
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<	BARfÜssERpLATz

ThEATER-	
pLATz

Bildrausch	ist	eine	Initiative		
des	vereins	Bildrausch	

	 vORsTAnD
.			Isabel	frey
.			karl	gremper
.			vadim	jendreyko
.			felix	Liatowitsch

	 sTADTkInO	BAsEL
.			kino:	klostergasse	5,	

4051	Basel	
Telefon:	061	272	66	88

	 BILDRAusch
.					Büro:	Theaterstrasse	22,	

4051	Basel	
Telefon	061	205	98	80	
www.bildrausch-basel.ch

	 fILmfEsT
.		Leitung:	nicole	Reinhard,	
Beat	schneider

.		kuratorische	mitarbeit:	
Olaf	möller

.		medienarbeit:	Bregy	&	Buschle;	
carmen	Bregy,	matthias	Buschle

.		AutorInnen:	Alexandra	seitz	(as),	
Olaf	möller	(om),		
nicole	Reinhard	(nr),		
Beat	schneider

.		Redaktion:	Bregy	&	Buschle;	
carmen	Bregy,	matthias	Buschle

.		grafischer	Auftritt:	Ludovic	
Balland	Typography	cabinet;	
Ludovic	Balland,	peter	Ruch

.		korrektorat:	Dominik	süess

.		produktionsleitung/Technik:	
Lea	hofmann

.		Backoffice:	Angela	knor,	
flavio	caldana

.		filmfest-Team:	Rita	hägeli,	
Diana	Baumann,	Isabel	frey	
Lea	hofmann,	karen	feelizitas	
petermann,	Luzius	hafner,	
Lucie	gmünder,	julian	koechlin,	
sandro	mazzoni,	Tobias	voss,	
Thomas	Oehler,	claudia	gruntz

.		Dekoration,	Lichtgestaltung:
Terumi	chinone,	michelle	heer	

.		fotograf	und	Beratung	
Inszenierung	Eröffnung:	
Adriano	A.	Biondo

.		website:	gestaltung	Angela	
Reinhard,	programmierung	
Bruno	Bütler

.		prepress	und	Druck:	
gremper	Ag

ImpREssum
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